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Hans (Ehren-)Bürgermeister
In ihrer 127jährigen Geschichte hat die Gemefude
Neuwittenbek mit tlans Carstensen erstrnals einen
Ehrenbt@ermeister. Diese Entscheidung traf die
Gemeindevertretung einstimmig (und ganz heimlich);
die Verleihwg kam offensichtlich auch für den

Geehrten überraschend.
In Radbruchs ,Alter Scheune"
fand Mitte Juni daa.r die Fest-
verarstaltung statt. Unter den fast
100 Gästen waren die Bürger-
meister der Nachbargemeinden
und Neuwittenbeks Gemehde-
vertreter der le en Jahrc, alle
Mitarbeiter der Gemeinde und
des Amtes, Vertreter der örtlichen
Vereine und Verbände. Insgesamt
eine gelungene Veranstaltung. So

\l äuß€rten sich im Nachhinein z.B.
Gettorß neuer Bürgervorsteher B.
Kasten und B'urgermeister D.
Schörfeld über den ,,ansprechen-
den Rahmen" und die ,lrarmoni-
sche Stimmung".
Es lag sicher auch an der Aus-
gesaltung des Raumes durch die
DRK-Damen, am Catering des

Neuwittsnbekeß Martin Scheidner und am kulturellen
Beiprogramm des siebenjährigen Lucas Wecker, der
auf seiner Geige klassische Musik perfekt vortrug. Die
Irtäen verließen die Feier auch erst weit nach Mit-
temacht.
Gruß- und Dankesworte bildeten den Alfrng: IIse
Hochheim stellvertretend fü,r den tandrat Bemd
Brandenburg als stellv. Amtsvorsteher mit Grußen
und Dank an den ,,politischen Altonteiler", BüLrger-

meister Schönfel& fü,r den Zweckverband Ahenheim

und Peter Krayenhagen für den Schulverban{ Diako-
nievereinsvorsitzender Gerd Kruse dankte seinem
Arntsvorgtinger und Fritz Jochimsen sprach für die
örtlichen Vereine und Verbände. Die Mitarb€iter des

Amtes darkten ihrem vormaligen Chet dem Amts-
vorsteher der Jahre 1994/98, durch Johann Sothmann;
ein Dankeschön kam auch von der Schulg übeöracht

durch die Schüler Sonja Holz rmd Ta.nrme Witte.
In ihrem zertralen Fe-stvortrag erinnerte Dorfchronis-
tin Mariaone Wolff an Stationen im Leben des FIals
Carstsnsen (u.a. in preußischer Genügsamkeit mit der

College-Mappe aus Kunstleder, einem BASF-Werbe-
geschen! unter dem Arrn). Sichflich bewegt gab tlans
Carstensen den Dark zurtick und verwies auf dre

Mitwirkung vieler, die seine erfolgreiche Tfigkeit {ür
die Gemeinde Neuwiuenbek erst ermöglicht hätten.

www. sDd-aeuwittenbek. de



Kommunalwahl 2003

Stimmergebnisse der
Kommunalwahlen 2003

Kommunal
Wahl
2003

Kommunal
Wahl
1998

Differenz
o/o

CDU 1840
(38,18o/o)

l58l
(40,92W

- )74

SPD 1305
(27,08vö

1123
(2e,06%)

- 1,98

WdGN 1674
(34,74W

1160
(30,02w

+ 4.72

Keine Pauschale
Auch weiterhin soll Sitzungsgeld gezahlt werden und

keine monatliche Pauschale; das empfiehlt der Fi.

nanzausschuss einstimmig der Gemoindevertretung'

Die Amtsverwaltung hätte es lieber geseheq wenn die

Entschädigung der Gemeindevertreter künftig über eine

monatliche Aufirandspauschale erfolgl wäre'

Seit der Nzufassung der Gemeindeordnung muss die

Entschädigung der Ehrenamtlichen nicht mehr in der

eemeindliihei Hauptsatzung fixiert sein Demgemliß

ivitt der finanzausschuss sämtliche Entschädigungs-

regelungen (u.a. auch für den Wehrfüker) aus der

f{i"pt"u-t *g entfernen und in einer neuen Entschädi-

gunissatzung festschreiben. Die Empfehlung des

iusichusses-basiert dabei auf einem Satzungsentwurf

der SPD-Fraktion. Eine ErhÖhung der ,,Diäten" für die

Gemeindevertreter will der Finanzausschuss aber nicht 
,r

Im Gegenteil: es erfolgt sogar eine 'Iry]"-
Reduzierung (durch Rundung auf einen glatten EURO-

Betrag).

Die Anregung der Verwaltung, in der neuen Hauptsat-

zung auch stellvertretende Ausschussmitglieder vor-

^seft"q 
hat der Ausschuss einhellig verworfen; er sah

hiefir kein Erfordemis in Neuwittenbek.

Abschlussfest der 4. Klasse

Am Freitag, dem 20. Juni, fand das Abschlussfest der

4. Grundsahuklasse statt. Leider nicht wie ursprihg-

lich geplant auf der Spielfläche am Sportplatz, sondem

*to d". Vordach des Schulgebäudes Gewaltige Re-

senschauer mit zeitweise ,-waagerechtem Regen" ha-

ten dem geplanten bunten Treiben auf der Rasenflilche

einen Strich durch die Rechnung gemacht, Doch der -
Grill glühte auch so im Schutz des Gebäudes, und to'
selbst zubereitete Salate und Kuchen ließen das

herbstliche Wetter schnell vergessen. Zum Abschied

erhielten die Lehrlaafte von den Kindem jeweils eine

Sonneublume und H. Siemen als Klassenlehrer zur

Entgegen dem Landestrend und den Ergebnissen z R' in

fiel Jder EckernfÖrde waren die Verluste der Neu-

wittenbeker SPD moderat.

Am Ende fehlte den Sozialdemokaten nur eine lland
voll Blockwähler, um der Wählergemeinschaft das

fünfte Mandat abzunehmen, so dass beide Gruppen

jeweils 4 Vertreter in die neu gewählte Gerneinde-

vertrehmg geschickt hättßn.

Der neue Rat
13 Vertretor gehören dem neuen Gemeinderat Neu-

wittenbeks an-zwei mehr als zuvor. Das ist der größte

Gemeinderat, den Neuwittenbek jemals hatte Denn die

Stärke der Gemeindevertrehmg hat sich aufgrund

sesetzlicher Vorgaben wiederholt geändert Die 1946

irste gewlihlte Vertretung nach dem Kriege umfasste

n.r,o i,,titgli"d"1 ab 1948 waren es zebn und ab l95l
elf Gemeindevertreter, seit 1957 nur sieben Vertrcter,

ab 1962 neun und seit 1982 elf Gemeindevertreter'

Trotz der Eüöhung der Mitgliederzahl (um zwei) sind

our vier neue Gemeindevertreter im Amte (Scholz,

Kleinschmidt, Schmi&ke uod Lenkeit), von denen

immerhin zwei zuvor schon Erfrhrungen als Aus-

schussmitgliedor sammoln konnten. Die weiteren neun

Gemeindeiertreter baben unterschiedlich lange

Diemtzeiten; der Erfahrenste mit inzwischen 24 Jahren

im Arnte ist Bernd Brandenburg gefolgt vom neuen

Bürgermeister. Insgesafit also eine gute Mischung aus

Erfahrung und Unbefangenheit.

Mit inzwischen fünf weiblichen Gemeindevertretern

hat sich die ,,Frauenquote" in Nzuwittenbek noch

weiter eüöht.

Die erste Arbeitssitzung des neuen Gemeinderats soll

am 10. Juli stattfinden.
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Erinnerung ein Gruppenbild seiner Klasse.
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Aus der Gemeinde

Bahn und Land unterzeichnen Mängel werden gesucht
Verkehrsvertrag
In Kjel wurde am 2E.April der neue Verkehrsvertrag
zwischen der Bahn und dem la.nd Schleswig Holstein
unterzeichnet.

Hierdurch werden für die Fahrgäste so wichtige Dinge
wie das Fabrplanangebot, die Qualität der eingesetzten
Fahrzeuge sowie die Pünktlichkeit der Zugverbindun-
gerl geregelt. Der Verkehrsminister Dr. Bemd Rohwer
sagt€ ,, Mit diesem Vertrag ertrahen wir die Sicherheit
für die Übergangszeit bis zum vollständigen Wettbe-
werb in Schleswig Holstein'.

Dieser Vertrag regelt also füLr die ntichsten 12 Jahre
auch den Schienenr"rl"6r 6i1 r,ns in Neuwittenbek Das
ist das sogenannte Netz Mitt€. Die deutsche Bahn AG
kann auf dieser Gnrndlage rn neue Reisezugwagen und

\z,okomotiven investieren. So sieht der Vertrag vor, dass
auf den Strecken Kiel - Flarnburg und Kiel - Flensburg
ab 2006 bis zu l0 Doppelstocldahrzeuge eingesetzt
werden. Die Bahn wird dann einen zweistelligen
Millionen-Euro-BeEag zur Modemisierung aufuenden.

Es ist weiterhin zur Sicherstellung der Qualitjit der
Zugveöindungen mit den übrigen Eisenbahnverkeks-
untemehmen, ein Qualitätsmanagementsystem zur
Mes$,ng und Bewortung der erbrachten Verkehrsleis-
tung vereinbart worden.

Für uns in Neuwiüenbek bleibt also die Dzutsche Bahn
bis zum Jahr 2015 der Betreiber nnserer Bahnstrecke.

Es ist natüLrlich nicht einzuschätzen, wie sich die
Bereitschaft zur Wiedereröftulg ehemaliger Batrnhöte
in den nächsten Jahren weiterentwickell aber wir wer-
den wohl erst in 12 Jahren neue Verhandlnngspartner

. raben.

Neues \ilehrfahrzeug
Die Förderung zur Anschaffirng eines neuen Fahrzzugs
der Neuwittenbeker Wehr bat der Kreis bewilligt (in
2003, notfalls 2004); 6rderungsfihig seien Kosten von
nrax. 143.000 € mit einem Anteil von max. 22.E00 e C
t6y").

Der Wehr o,bliegt nunmehr die Modellauswahl; ver-
schiedene Fahrzeuge haben sich die Wekkameraden
bereits angesehen. Die Beschaflung rmrss sodam über
eine Ausschreibung erfolgen. Der Finan"ausschuss
5ignalisierte ein gewisses Wohlwollen frr die An-
schaffiEg eines Alhad-Fabrzeugs (wenn es dem dcht
zu teuer wird); andererseits geh der Ausschuss davon
aus, dass tler Unimog der F.F. Neuwitt€nbek im glei-
chen Zuge abgegeben wird.
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Die Mängel auf unseren Gemeindewegen werden re-
gelmäßig behoben, sofern sie denn auch bekaant sind.
Bis zum Herbst werden die jetzigen Mängel beseitigt,
bis August können hierfür noch Mängel an die durch-
führende Firma gemeldet werden. Wem noch entspre-
chende Schwachstellen auf unseren Gemeindewegen
bekaont sin{ kann diese bei Wilfried Johst unter Tel.:
04346-5263 oder bei BüLrgermeister Radbruch unter
Tel. : 04346-..1329 melden.

Lücke geschlossen

Abschlagszahlungen u.a. für Wasser und Abwasser -
wie in Neuwittenbek praktüiert - dürfen nicht erhoben
werden; das entschied das Oberverwaltungsgericht in
Schleswig. Deshalb wird nunmehr das Kom-
munalabgabengesetz gdindert. Küurftig soll es im
Gesetz heißen: ,,Auf Gebühren können angemessene
Vorauszahlungen gefordert werden, sobald die öffent-
liche Einrichtung in Anspruch genommen wird."

)
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Wir sind immer in
lhrer Nähe. Sie sind
immer gut beraten.

Holger N. Koch o-K

Mühlenslraße 5
24214 Gexod
Tel€lon (04346) 4303
Teleiax (04346) s040
qettorf @provinzial.de
www.provinzial.de/gettorf



Aus den örtlichen Vereinen

L0 x 10 km Staffellauf
Am 07. Juni find in Neuwittenbek mal w"ieder ein

l0 x 10 km Staffellauf statt- Das Ereignis in diesem

Jahr war natü,rlich gar nicht zu vergleichen mit den

Staffelläufeq die früher im Rahmen des 100 km-t'aufs

durchgeführt wurden. Statt danrals über 60 Statreln

waren diesmal nur l0 Staffeln am Start. Leider batten

noch ganz kurdristig 4 Mannschaften aus Ottsndorf

abgesagt, so dass das Laufen auf der Strecke sehr

einsan war und wenig Konkurrenz herrschte. Das

Wetter aber war hervorragend: sonnig, nicht zu kalt und

niclrt zu warm.
Der TSV Neuwittenbsk nahm mit zwei Staffeln an dem

Laufteil. Die 1. Mannschaft hatte sich durch eine Reihe

von Gastläufem allerdings erheblich verstärkt. Dadurch

war sie in der L^age, mit den Mannschaften der viel
größeren Vereine: LG Albatros, TuS Holtenau und

Gettorfer TV nicht nur mitzuhalten sondem zur

allgemeinen Überraschug diese sogar zu schlagen'

Am Ende siegte die Staffel TSV I in 7:24:04 Stunden

vor dem TuS Holtenau mrt 7:32:24 Std ' der LG
Albatros I mit 7:41:38 Std. und dem Gettorfer TV mit
7:47:24 Std. Die 2. Mannschaft des TSV belegte den 9'

Rang mit 8:56:31 Std-

Hans Lerkeit, der das Laufoaining im TSV leitet,

freute sich besonders über die sehr guten Zeiten der

jungen Lliufer, Sven Großmann und Thies Stange.

bas Training der Neuwittenbeker Läufer beginnt jeden

Dienstag um 18:30 Uhr am Gasthaus,,Zur Linde"'

Neue Liufinteressierte können sich bei Hans Lenkeit

melden.

Pokal gebaggert
Neuwittenbeks Volleyballer haben Ende Mai das Tur-

nier um den Victor-Haftrcr-Pokal in der Klaus-Stein-

tlalle ausgetragen. Neben dem Pokalverteidiger KT
Bnrnswick und der Heimmannschaft nahmen Teams

aus Schinkel, Altenholz und Wellingdorf teil. Der

Mannschaft vom Kieler Ostufer (punktgleich mit den

Altenholzem) wurde der Wanderpokal von Sparten-

leiterin Heike Scheidner überreicht; die Heimmann-

schaften zeigten sich einmal mehr als gute Gastgeber.

Erfolgreicher waren die Neuwittenbeker Mitte Juni mit
ihrem zweiten Platz (hinter Ff Eintracht Rendsburg)

hansadruck

die druckerei in der hansastraße 48

Kfz-Rep.- alle Fäbriketc
An- und Verkauf
sowie gebr. Kfz- Teile
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Auto -Center Ilälle
KßZ - Service

Hauptstraße 42

Tel. 04346 /602963

hansastraße 48 241d kiel lon 041,1564559 fax o43r 577273
www.hansadruck.de

)

a



Aus den örtlichen Vereinen

240tes Gildefest
Die ailteste Nzuwittenbeker Vereinigung, die Kro-
chenbruchgilde von 1763, feierte satzungsgemäß am
Samstag mch Pfirgsten ihr 240. Gildefest. Bei herrli-
chem Früüsommerwstter konnte der Gildevorsitzende
Hermann Pries sich über eine rege Beteiligung der
Neuwittenbeker BtiLrger freuen. Alleia an den Kinder-
spielen nahmea 54 Kinder teil, und bei den Erwachse-
nen war die Beteiligung mit ?0 Fraue,n und Männern
auch nicht schlecht.
Bei den Wettbewerben um werwolle Sachpreise (als l.
Preis winkte jeweils ein gaazer geräucherter Scbinken)
siegte beim Knobeln Hildegard Pries mit einern 48er
Wurf vor Heiner Grotkopp und Sophie Jochimsen mit
je 46 Augen. Beim Fischwerfen, eigentlich einer
Domäne der Frauen, hatte Dieter Seeger vor Ilse
Krabbenhöft und Walter Schipolowski die Nase vom.

\r,Reim Luftgewehrschießen stdhnten zuerst viele über
die schlecht schießenden Gewehre, aber dann er-
reichten neun Schützen das hochstmögliche Ergebnis
von 36 Ringen - ein neuer Gilderekord, jedenfalls der
letaen Jahre. Die besten Ergebnisse bei den Stech-
schüssen haben dann Walter §chipolowski vor Jürgen
Meier und Olaf Malmström erzielt.
Das Mannschaftsvergleichsschießen der örtlichen
Vereine gewann die Kyffhäuser Kameradschaft vor der
Siedlergemeinschaft und dem TSV.
Aus Anlass des 24Ojtihrigen Bestehens hatte die Neu-
wittenbeker Knochenbruchgilde erstmals ihre Gilde-
kollegen aus den Nachbargemeinden zu einem Ver-
gleichschießen um einen von der Gemoinde gestifteten
Wanderpokal eingeladen. Diesen Pokal konnte die
Knochenbruchgilde Neudorf in Empfing nehmen mit
einem Ring Vorsprung vor der Revensdorfer und 6
Ringen vor der Bomsteiner Gilde.

alleim Königsschießen (1 Schuss auf die verdeckte
Scheibe) hatte im zweiten Jalr hintereinander Hermann
Pries die sicherste (und glücklichste) lland vor Dieter
Seeger und Wafter Schipolowski. Beim Fischwerfen
um die Wü,rde der Gildekönigin war die Über-
raschungssiegerin die gerade frisch in die Gilde ein-
getretene Annette Jöhnk vor Liane Kunz und Antje
Jöhnk.

Auch mehrere Neueintritte konnte die Gilde in diesem
Jahr verzeichnen. Die Mitgliederzahl stieg damit auf
90. Und einen Bruch gab es auch zu verzeichnen;

da für wird dem Geschädigten ein Bruchgeld von
0,25 € je Gildemitglied, d. h. in diesem Jah 21 €,
ausgezahlt.

Jubiläumsball der Tennissenioren
Die Senioren der Tennisabteilung des TSV Neuwit-
Enbek können in diesem Jahr ihr 2Ojähriges Bestehen
feiem. Aus diesem Anlass wird am 9. August in der

,,Alten Scheune" ein Jubiläumsball veranstaltet, zu dem
alle Neuwittenbeker herzlich eingeladen sind.
Siggi Mevs aus Schinkel wird ffü die richtige Life-
Musik sorgen. Die Sholdormation der Nzuwittenbeker
Feusrwehr bestreitet das Rahmenprogramm.
Eintrittskarten zum Preis von 3 € sollen bei Wilhelm
Strnder, beim Witte,nbeker Höker und an der Abend-
kasse erbältlich sein

Bis 200 m tief
Zumindest eine Grundwassermessstelle für das Was-
serwerk Wik (der Stadtvrerke Kiel) soll auch in Neu-
wittenbek betrieben und regelmi8ig abgelesen werden;
das fordert das staatliche Umweltamt in Kiel. Drei
Bohrungen zwischen 15 und 200 m sollen nie-
dergebracht werden.

HEIZUNG

Claudiusstraße 3
24159 Kiel
Tolefon (04ttl ) 391127

SANlTAR

. FERNW GAS .
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Aus dem Wegeausschuss

Die Kirschen blühten vergeblich

Zu Beginn diesen Jahres verkündete der bisherige und

vor allim zuversichtliche Bürgermei$er Hians Carsten-

sen in den Kieler Nachrichtea, dass der Wirtschafts-

weg am Kanal zur Kirschblüte wieder passierbar sein

*.id". Di. ihm vorliegenden Inforrnationon ließen

diesen positiven Eindruck entstehen, leider wurde

nichts daraus. Der nach einem Erdrutsch gesperrte

Wsg ist bis heute immer noch nicht passierbar'

OeiCrnrna hierfilr liegt in der bisher nicht erfolgten

Ausschreibung fü,r die Mängelbeseitigungsarbeiten'

Die Ausschreibung konnte noch nicht durchgeführt

werdeq da die dem Schadensverursacher gesetzte Frist

noch nicht abgelaufen war. Zur Information: Die

Iknalverwalang macht für das Abrutschen der

Böschung eine Firma verantwortliclr, die entlang des

Weges Kabelverlegearbeiten vorgenommen h1!, - -
WiJ der Vorsitzende des Wegeausschusses W. Johst

erfrhren hat, sollte mit der Ausschreibung frühestens

Ende Mai begonnen werden, so dass mit der Behebung

der Mängel nicht vor Ende Juni gerechnet werden

kann. Aber eines ist sicher, der Weg ist vor der

Kirschblüte in jedem Fall passierbar, fragt sich nur in

welchem Jahr.

Ferienbus
ln der letzten Einwohnerversammlung wurde angeregt,

dass die Gemeinde ein Gespräch mit der Firma ,AU-
TOKRAFT* frhren solle. Ausldser hierfür war die

Empörung über die Fahrplanumstellung im Dezember

vergangenen lalres, die füLr Neuwittenbek enorme

Nactrteite zur Folge hatte. Bei dem Gespräch sollte auf

eine Verbesserung des OP}.IV-Angebotes in unserer

Gomeinde hingewirkt werden. Dieses Gesprtich kam

dann im Mairz zusEnde. Hier wurde seitens der Firma

,AUTOKRAI"f' deutlich gemachg dass die Einstel-

lung von Linien ftst ausschließlich wirtschaftliche

Grümde habe. Die Busse werden von zu wenigen ge-

nutzt, um eine Kostendeckung zu erzielen. Zttgesag|

wurde dennoch, weitore Busangebote zu prüfen und

eltl. einen sogenannten Ferienbus einzurichten. Denn
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dadurch, dass die Schulbusse nicht fahre4 besteht in

den Ferien für Neuwittenbeker Bürger kaum die MÖg-

lichkeit nach Gettorf zu gelanger, um dort Arztbesu-

che u.ä. zu erledigen.
Für letzteres gibt es nun erstrnals eine zusätzliohe An-

bindung Neuwittenbek - Gettorf uDd zurück, im Ver-

lauf der Linie 830. Der sogenaürte Markt- und Arz-
tebus verkehrt aber nur einmal wöchentlich an den

Freitagen in den Sommerferien. Und die Abfahrt-

zeiten werden auch nicht füLr jeden gunstig soirq denn

der Aufenthalt in Gettorf befägt immerhin 3% Stun-

den. Solho diese zusätzliche Fahrt ausreichend ange-

nommen werden, so würde die Firma ,^UfO-
KRAI"f ' über eine Fordihnrng über die jetzigen

Sommerfreien hinaus nachdenken.

Markt- und Arztebus
Linie 830

\z
Neuwittenbek - Gettorf

Neuwittenbek 08:43

Warleberger Mühle 08:49

Tüttendo{ KronshÖm 08:51

Tüuendorf, Eiche 08:52

Tüttendorf, Scharfe Ecke 08:53

Gettor[, TierPark 08:55

Gettod Stadt Hamburg 08:56

Gettorf, Grundschule 08:5?

Gettorf, ZOBlBahhof 09:0C

Gcttorf - Neuwittenbek

Geuorl ZoBlBahnhof 12:15

Gettorf, Grundschule 12.11

Gettod Stadt Hamburg 12:l
t2'.2Gettorf, Tierpark

futtenaorl Scharfe Ecke 12.22

Tüttendorf, Eiche t2'23

Tüttendorf, Kronshörn 12 24

Warleberger Mühle t2.26

Neuwittenbek 12:31

Es liegt letztlich in erster Linie an uns, die Busversor-

suns ä verbesserru indem wir die Busse intensiver

irtJ"n. Von einern Busuntemehmen kann kaum ver-

lanst werden, dre Passagiere unter den Entstehungs-

koJen ru befiirdem. Übngens hat die Befragung im

tetaen Dorfgeflüster zu dem Wunsch nach zusätz-

lichen Busverbindungen eine gewisse Emüchterung

zur Folge gehabt. Lediglich knapp ein qutzend

Antworten mit den gewünschten Verbindungen

erhielten wir zurück. Das i§t wahrlich kein Bfund, mit

dem man bei Gesprächen, wie dem mit der Firma

,,A UTOKRAI"I-', wuchern kann

NDG 22003
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Aus dem Wegeausschuss

\,

Der Kirchenweg, eine Bauschuttab
ladestelle?
Der Wandenveg zum Nord-Ostsee-Kanal am oberen
Ende des Dorfes brachte bei starken Regenfällen so
einige Probleme mit sich. Durch stehendes Wasser war
der Weg teilweise nicht passierbar. Nach Gesprrichen
mit Cmrtrdeigeüümem und der Gemeinde konnte eine
gruadlegende Sanierung in Auftrag gegeben werden.
Auf 40 Meter Läage wurden Drainagerohre verlegt.
Oberflächenwasser hat nun die Möglichkeig in ein
funktionierendes Rohrsystern abzufließen. Der aufge-
grabene Teil des Weges wurde mit einer wassergebun-
denen Oberfläche (Kies) hergerichtet. Schon bei den
ersten starken Regenschauerq wurde der Kies fort
geschwemnd.
Es wurde nachgebessert. Nun stellt es sich heraus, dass

der Weg in seiner Oberflilche zu weich wurde und für
Radfahrer nicht ganz "ngeftilrlich war. Eio kleines
Warnschild wurde aufgestellt.
Vor Pfingsten wurde noch einmal der edsprechende

Teil des Wegds beaü€itet. Auf die Oberflaiche wurde
nun ein lehmhaltiger Boden aufgebrachg der große
Mengen von Bauschutt, wie zum Beispiel Mauerreste
oder Fliesenbruchstücke enlbrilt. Wanderer haben nun

die Möglichkei! in einer Art ,,archäologischer Erleb-
nistour" verschiedene Kachslreste oder andere Teile
des Bauschuß zu entdeckon und auszugraben. Aber
Achtung: Es handelt sich hier nicht um hislorisch
bedeutendes Mat€rial.

Gefahrenpunkt
Bei der Verkehrsschau im vergangenen Sommer wur-
den neue Fabrbabnmarkierungen auf der Brücke über
die Altwittenbeker Au vereinba(. Diese sollten den

Gefrhrenpunkt entschärfen und ein geährloses Be-
geg[en trotz der einseitigen Fahrbahnverengung er-
möglichen. Bis jetzt sind diese nicht angebracht. Im
Heöst wurde die Straßenbauvernaltung vom Wege-
ausschussvorsitzenden W. Johst über die Amtsver-
waltung aufgefordert Markierungen vorzunehmen- Im
Ju"i gab es eine weitere, jedoch recht eindringliche
Aufforderung an die Straß€nbauvenxaftung. Denn
kurz zuvor wurden auf der Kreisstra& dte Fahrbabn-
ränder neu markiert. In diesem Zuge wurde auch eine
Markierung jedoch ohne den erforderlichen Schwen-
ker, über die Brücke angebracht, Jetzt werden die
Falrzzuge praloisch aufeinander zugeleitet, wenn sie
den Geährenpunkt passieren. Hier ist schnelle Abhilfe
erfordorlich, jetzt gibr es zwar eine Markierung, die
bewirkt jedoch genau das Gegemeil von der ange-
strebten Fahöabnkermzeichnung, so W. Johst.

der mauerwerksdoktor
ms-meisterbau
mario siemonsen

westerschauer weg 8
24360 barkelsby
Telefon : 04351/82020

Wir führen ftr Sie aus
- Kellertrockenlegmg mit 5 Jahren Gewäkleistung
- An- und Umbauten
- Reparaturarbeiten am und im Ilaus
- Fassadensanierung

- Gra{Titientfemung

Remmers Teampartner
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Aus der Gemeinde

,rWer zu spät kommt...
... den bestraft das Leben". Gorbatschow haue wohl
doch Recht. Diese Erfrhrung macht jedenfalls auch in
diesem Jalr so manch(e) Einwohne(in) von Neuwit-
tsnbek. Er oder sie hat nämlich nicht rechtzeitig daran
gedacht, sich Karten fir die Auffihrungen der Neu-
wittenbeker Theatergupp€ zu besorgen.

Wir nicht, wir sind diesmal schlau und bitten darum,
uns Karten zurückzulegen, bevor wir in den Urlaub fah-
ren. Nachdem unsere 7-jährige Tochter, nennen wir sie
l,otta, immer noch von der Auffiihrung des laaen Jah-
res schwärrn! bei der wir sie mit Mühe davon abhalten
konnten, auf die Bü.,hne zu steigen und alle, die sie gut
kannte, per«inlich zu begrüßen, wollen wir auf keinen
Fall die Auffihrung zum 50 jäIrigen Bestehen versäu-
men. Zweifel beschleichen uns allerdings, ob Lotta
wieder so zu beeindrucken sein würde, wie im Vorjahr.
Wochenlang schwämte sie von der Szene, in der dem
Bürgermeister beim Einbruch in sein eigenes Haus eine
l,adung Schrot in den Allerwerteston vorabreicht
wurde-
Endlich kommt der Tag, für den wir Karten für
,,Koomblomen für den Smuuskater" haben. Ach ja, die
Karten, wo sind sie eigentlic\ vor drei Tagen habe ich
sie noch gesehen. Es sind noch 15 Minuten Zeit, und da
sind auch die Karten, aber die kleine und die große
Lotta sind noch nicht fertig. Garz ruhig bleiben, gleich
geht's im Galopp zu Radbruchs Scheune. Schnell die
Plätze gesuchl es müssen auch nur l0 Leute außtehen,
aus u[serer Sicht kann es losgehen. Und so ist es dann
auch. Lotta macht zum Glück keine Anstalten auf die
Bähne zu steigen, sita sogar lY, Akte nrhig auf ihrem
Stuhl. Schliesslich ist sie jeta Schülerin und groß.
Auf der Bühne geht es, wie €rwartet, lebhaft daher.
Diesmal mit großer Bosetzung, wie haben sie es nur
geschaft, so einen Haufen Leute regelmäßig zur Probe
zu bekommen?
Große Pause. Die Leute in der Reihe hinter dir kennst
du doch. Klar, wir haben vor 20 Jahren in Altenholz im
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gleichen llaus gewohnt. Ihre Freunde haben sie auch
mitgebracht. Kein Wunder, dass sich die Einheimi-
schen beim Kartenkauf beeilen müssen. Weiter geht's.
Und Lotta bekommt noch ihren Höhepunkt. Die ,,Lei-
che" Ilarm Woltmann kracht aufs Bett, das Bett kracht
auf den Bodeq sehr professionell, wie sie das mit dem
Bett machen. Später hören wir allerdings, das mit dem
Bett war so nicht geplant. Trotzdem war es wieder eine
super Vorstellung.
Yielen Dank, Theatergnrppe !

Lottas Papa

Kinderbett

massiv Kiefer,umbaubar
mit Bettwäsche etc, zu verkaufen

Tel 04346 / 5561

Dächer und
Fa ssadenbekleidu n sen
von lhrem Dachde&ermeister

ül ano - ül et 0 ett lÜ enzel
MitBlied der Dachdeckerinnun6 FlensburB-S(hlcs\,\ i8-tckernidrde

Erstellung von Dachgauben
Dachbodenausbau
Einbau und Austausch von
Dachflächenfenstern
Solarthermie - Anlagen
Dachrinnen und Fallrohre
in Kupfer und Zink

Haben Sie noch Fragen?
Rufen Sie uns an, wir beraten
Ravensberg 22
24214 Genotl
T:O43 46/ 41 2427
F:O4346/41 2428
www.dachdeckerei-wenzel.de

Sie gern !
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Aus der Gemeinde

E-Mail mit Signatur. Der Weg zur
elektronischen Kommunikation.
Die Landesregierung verabschiedete am 20. Mai einen
Gesetzentwurf zur Förderung der rechtsverbindlichen
elettronischen Kommunikation in der Verwaltung.
Wirtschaft, Bürger und Verwaltungen sollen in allen
Fragen neben der Schriftform auch die elektronischen
Kommunikationsformen nutzen können. Das elektroni-
sche Dokument ist mit einer qualifiäerten elektroni-
schen Signatur gemiiß dem Sigaaturgesetz zu versehen.
Der Bürger muss der Behörde gegenüber
seine Bereitscbaft zum Empfrng elekao-
nischer flokumente erkläd haben. Die
elektronische Signatur tritt aastelle der
Unterschrift Die grundlegenden Voraus-
setzungen hierfür werden derzeit zusam-
men mit der Datenzentrale Schleswig
Holstein gescbaffen.
In vielen Ver*altungsabläufen, wie zum
Beispiel bei einfachen Anträgen oder
Verwaltungsauskünften, ist eine normale
E-Mail ohne Signalur weiterhin ausrei-
chend. Jedoch wird die Papierform auch
in Zukunft füLr viele Bereiche der öfrentli-
chen Verwaltung nieht wegzudenken
sein. Benötigt wird sie unter anderem frr
Schul- oder Ausbildungszeugnisse.
Wiclrtig ist, d"ss die Gesetzesnovelle
niemanden verpfl ichte! ausschließlich die
elektronische Kommunikation a) lllttzen- Sie ist nur
eine neue FornL um Kommunikation zwischen Bürgern
und der Verwaltung schnell und bequem erledigen zu
können.
Für viele Nzuwittenbeker entfallen dadurch aufuendige

- Behördengänge, da die Schreiben an Behörden von zu
Y' Hause vom Computer gestartet oder mit Hilfe des ln-

temetanschlusses im Neuwittenbeker MarktTreff auf
den Weg geschickt werden können.
Der vollstrindige Gesetzerawurf kann im Intemet unter
www-landesregierung-sh.de,/shr/entwürfe eingesehen
werden.

Basistelefon am Höker
Die Außenfläche am Höker ist erweitert worderq damit
das Angebot (vomehmlich Obst und Gemüse) besser
präsentiert werden kann. In diesern Zuge wird eine
weitere (Dienst-)Leistuog an Neuwittenbeks Markttreff
angeboten werden. Die Telekom will ein sog. Basistele-
fon außtellen (an der Außenwand uad damit jederzeit

zugänglich). Für die Nutzung wird eine Karte erforder-
lich sein (0800er Nummer); die Karten will der Höker
auch vertreiben.

NDG 22003

Wumpy im Imbrook
,,Eigemlich hatten wir schon im letzten Jahr geplarr,
vom Erl<ls unserer Adventsaktion ein Spielgenit für die
Kinder der Gemeinde anzuscbaffen. Aber dann kam die
Flutkatastrophe und wir haben das Geld für die Opfer
gespendet' erklärte Neuwittenbeks SPD Ortsvereins-
vorsitzender Jti,rgen Strack. So griffen die Genossen in
diesem Jahr ihren Plan wieder auf. Sie bestellten bei
der Firma Aukam ein Federtier. Als die Firma von der
gemeinnützigen Alcion hörte, gewäIrle sie einen be-
achtlichen Preisnachlass. Gemeinsam mit Bürgermeis-

ter Radbruch wurde ein Platz im Imbrook gefunden.
Dort musste zun ichst in Eigenleistung der Sockel in
ein Fundament gesetzt werden. Die Arbeiten erregten
naturlich die Neugierde der Kinder im Imbrook. Da die
Genossen aber nicht verrieten, was sie vorhatten, wur-
den sie alsbald mit möglichen Erklarungen konfrontiert.
Die Vorschllige gingen vom Klsttergerüst bis hin zu

einem Denkmal für den ,,alten Bürgermeister". Mitt-
lerweile ist ,,Wumpy" aufgebaut und lädt die Kinder
zum Schaukeln ein.

Malermeister
Volker Petersen

lhr Fachmann fur Fafte rund um's Haus

24214 Altwiftenbk, Altwittenbeker St€,ße 23a
Telefon 04 31 / 31 98 063

Fax: 04 31 / 31 98 062
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Aus dem Bundestag

,,Soziale Gerechtigkeif muss neu defi niert werden

von Ulrike Mehl, MdB

Die Frage, was unter ,,sozialer Gerechtigkeit" in heu-

tigen Ze-iten zu verst€hen isq ist in den letzten lahren

nir ansat weise oder gar nicht diskutiert worden'

Grundsatzdislussionen über dieses Thema geb es

weder in den Parteien noch in der Gesellschaft Dies

erHtirt, die Vielstimmigkeit und die Aufgeregtrheit der

Debatte um die Agenda 2010. Holzschnittartig wurden

diejenige4 die für die von der Bundesrogierung

-g"t itAigt", Reformen eintreterL als ,,neoliberal"
bezeichnet, die Gewerkschaften zogen gegen ,,Sozial-
abbau" und gegon den ,,sozialen Kahlschlag" zu Felde -

die Gegner der Agenda 2010 orschienen als ,,Besitz-

standswatrer" oder,§einsager". tnzwischen scheint

sich die Diskussion darüber zu versachlichen.

Die Agenda 2010 hat auf den Parteitagen der SPD und

von Bündnis 90/Die Grtimen überraschend hohen Zu-

spruch erfahren, das Mitgliederbegehren in der SPD^ist

aus Mangel an Unterstützung eingestellt, die Ge-

werkschafuführungen senden vorsichtig Entspan-

nungssignalo, die Arbeitgeberverbände haben ihre

frontsettu"g gegen Bundesregierung aufgegeben und

selbst Teilen der Opposition sch\ryant, dass reine

Blockadehaltung niemandun hilft .

Denn jeder weß, dass die Sozialsysteme- so wie sie

jeta bestehen, nicht mehr zu finanzieren sind. Hieraus

iesultiert der Reformbedarf. Darum muss jedem klar

sein, dass die Sozialsysteme so umgebaut werden

müssen, dass sie langfüstig finanzierbar bleiben und

dass die großen Lebensrisiken Arbeitslosigkeit,

Krankheit und Alter abgesichert werden. Dabei muss

die Frage gestellt werden, welche Leistungen der Staat

und welche prilat oder durch die Solidargemeinschaft

absichert weiden sollen. Grundüberlegung muss sein,

dass anders als zu Bismarcks Zeiten, auch die soziale

Gerechtigkeit zwischen Arbeitsplaubesitzern und

Arbeitsloien, Alten und Jungen, Familien und Kin-

derlosen eine Rolle sPielt.

Es ist weiter dringend nÖtig, dass wir uns der Debatte

nach der sozialen Gerechtigkeit stellen. Die SPD, das

muss ich selbstlritisch eingestehen, hat diese Debatte

ar lange nicht geführt, die anderen Parteien allerdings

auch nicht.

Daher ist es richtig dass die SPD die Agenda 2010

nicht nur umsetzt, sondem auch umfassend diskutiert'

wie es auf dem Sonderparteitag geschehen ist und wie

es in der padamentarischen Beratung weiter geschehen

wird.

Dabei setd sich die Erkenntnis durch, dass wir erst am

Anfang eines treferen Refomrprozesses stehen' Die

Debatte zeigt schonungslos, dass die Opposition weit
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davon entfernt ist, schlüssige Antworten auf die aktu-

ollen Fragen zu bieten. Nachdem der erste Pulverdampf

,eoogen ist, zeigt sich wieder: Wer, wenn nicht die

Sozialdemokraten, sollte aus der Krise fübreq die

übrigens nicht nur auf 20 Jahre verfehlte und zögerliche

Politik zurückzuführen ist, sondem auch auf

wirtschaftliche und konjunkturelle Faktorerl die alle

Staatcn treffen.

Die Sozialdemokralen werden diese Debatte weiter

füken, die richtigen und wichtigen Schritte gehen -
und dabei weiter soziale Gerechtigkeit und Ausgewo-

genheit achten.

Informationen über die Politik der Bundesregierung

erhalten Sie auf meiner Intemstseite (wNw ulrike-

mehl.de) oder in meinen Büros.

Helmut KasPuttis

24214 Schinkel ' HauPtstraße 47
Tel./Fax: 0 43 46 I 69 67

Fahrräder
Motorroller
Rasenmäher

Verkauf Ersatzteile Service

Yon der Straße
Seit dem Frühjah sind die Inlineskater auch bei uns

wieder verstärkt zu beobachten.

Neuwittenbek wird gem als Ziel von auswärtigen

Inlineskatem angesteuert. Offen war bislang' wie die

Skater im Straßenverkehr einzuordnen sind- Der Bun-

desgerichtshof hat nunmehr entschieden: Inlineskater

sinä keine Fahrzeuge im Sinne der SIVO, sondem

lihn.liche Fortbewegungsmittel. Das bedeutet, sie haben

grundsätzlich auf der Fahrbabn nichts zu suchen,

iondern gehören auf die Fußwege (zumindest so lange,

bis der Gesetzgeber eine andere Regelung trift).
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Aus der Gemeinde

Personalien
Die Mitgliederveßammlung des in Altwiuenbek an-

saissigen Vereins III(RA MEDENT hat den Vorstand

- unter dem Vorsitz von Dr. Eans{hristian
Plagmann - einstimmig im Amte bes&itiet.

Als stellv. Vorsitzende hat der Naturschutzvorein
Neuwittenbek Annette Jöhnk wiedergewählt; neu im
Vorstand ist Hauke Rahn als Beisitzer.
Dr. Eorst Greve wurde zum Kassenprtifer bestellt.

Die Altwittenbekerin Beate Kock ist zur nzuen Vor-
sitzenden des Gettorfer Fördervereins für Kinder und
Familien gewählt worden. Frau Kock hat zugleich die
Schriftführung des Vereins inne.

I Für den Bürgermeister folgte dessen bisheriger Stell-V vertreter, D.] Cnristian Wotff, als Vorsitzender der
Witrlerg'emeinschaft nach. Nzuer stellv. WG-Vorsit-
zender wurde Dirk Uecker. Neu im WG-Vorstand ist
zudem Eolger Engeler als Beisitzer.

Zum 1. August l99l wurde erstsnals beim Amt Däni-
scher Wohl die Stelle einer - ehrenanrtlich uitigen -
Gleichstellungsbcauftragten geschaffen; erste

Gleichstellungsbeaufoagte war bis Anfang 1993 die
Neuwittenbekerin Ingrid Eeyn. Seither, also seit
nunmehr 10 Jahrerq ist diese Stelle unbesotzt.

Mitte Mai wurde Bernd Brandenburg aus Warle-
berg zum stellv. Amtsvorsteher des Amtes Dänischer
Wohld gewählt (in Nachfolge des Felmer Bürger-

meisters Walter Selle); von 1986 bis 1990 war
Brandenburg bereits 2. Stellvemeter gewesen.

UJ

Die stellv. Schulleiterin der Neuwittenbeker Grund-
schule, Renate Ulrich, konnte Anfang Mai ihr
40jäilriges Dienstjubiläum feiern.

Die Ja}reshauptversammlung des TSV Neuwittenbek
hat Waldemar Przygodda als Nachfolger von Karl-
Heinz Lubahn zum nzuen 2. Vorsitzenden gewählt.
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Far: 0434619962

Bahnhofstr. 22a
24214 Neuwittenbek
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SPD-Ortsverein Neuwittenbek

Nach der Wahl ist vor der Wahl
Ein Dankeschön an unsere Wähler

Liebe SPD-Wählerinnen- und Wäihler der Gemeinde Neuwittenbek,

wir Neuwittenbeker Sozialdemokraten danken Ihne& dass Sie bei der Kommunalwahl am 2. März 2003

einen klaren Kopfbewahrt und uns - entgegen dem allgemeinen Stimmungstrend - Ihre Stimme gegeben

haben.

Natürlich sind wir alle etwas enttäuscht, dass unsere engagierte und am Wohl der Einwohner unserer

Gemeinde orientierte Kommunalpolitik weniger Widerhall gefunden hat, als wir uns erhoffien. ,_l

Dennoch hat uns das Ergebnis von 1.305 Stimmen darin bestätigt, dass wir mit unserer kommunal-

politischen Arbeit, Ihren Wünschen und Erwartungen wenigstens teilweise gerecht geworden sind.

Die in den vergangenen Jahren durch Sachlichkeit und Fairness geprägte politische Arbeit wird auch in

Zukunft von Ihrer SPD-Fraktion weitergeführt.

Bernd Brandenburg, Waltraud Meier und Wilfried lohst als Gemeindevertreter sowie Ekbert Muxfeldt als

bürgerliches Ausschussmitglied freuen sich auf die bevorstehenden Aufgaben und wünschen sich eine

vertrauensvolle, konstruktive und ergebnisorientierte Arbeit mit allen kommunalen Gremien der .

Gemeinde Neuwittenbek.

)

Gardlncn-At llGr + PoBtorcl

Jutta Mannschke
Rrmat.|ür{.hdlr.Iltsld dÜ h ne

Knoogot w.g 109 / Ehg.ng Jthnü''}'
24l lS Ki.[ Tol: (0a 31) 55 34 35

Ant€rtlgung von Fcnrtcrdcko.rüoncn

und trchg..tchlc mont.gc:

Gmße Ausrahl an Dekosdlen und Store§

Liefsrung ttr.ld lt/lontage von Sonnensclrutr:

Rollos, Jahusd€n, Vertikalsnlagen

Auf.rbetEng und Neuanfetügung

Yon PdltGtrnöbCln:

Modomo und klassi§chg MÖb€l§tofie

Rostaursüon von antiken Polst€ßnÖbeln

Potsterurg arf Wunsdi dtns Kunststolle
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